
Gebäude und Energie

Juppenwerkstatt Riefensberg
Aus alt wird neu

Ressourcenschonende Nachnutzung als 
Trachtenmanufaktur, Museum und Kursort

Ein 350 Jahre altes Wirtschaftsgebäude im Ortskern von 
Riefensberg wurde nicht abgerissen und durch einen 
zweckmäßigen Neubau ersetzt, sondern der heutige Nutzer, 
die Juppenwerkstatt, passte sich an die Gegebenheiten an: 
Im Untergeschoss entstand die Färberei, im früheren 
Rinderstall, Pferdestall und Heustock sind weitere 
Arbeitsschritte auf dem Weg zur Juppe - der traditionellen 
Bregenzerwälder Tracht - untergebracht. Eine Beheizung 
des Gebäudes wäre energetisch nicht vertretbar, daher ist 
die Werkstatt im Winter geschlossen. Einzig ein Raum im 
Raum - eine „Box“ in der Scheune - ist beheizbar. In ihr 
befindet sich die Nähstube und der Raum fungiert als 
Kursraum. Decke und Boden der Box steifen die Giebelwand 
aus.
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